
 
 
 
 

 

Rechenschaftsbericht unseres Wirtschaftsreferenten Helmut Forster 
 

 
Seit Mai 2014 bin ich Wirtschaftsreferent der Stadt Wolfratshausen. 
Ich verstehe meine Aufgabe dahingehend, dass ich mit den Unternehmen in unserer 
Stadt – egal ob Handel, Produktion, Handwerk oder -Dienstleistung – Kontakt suche, 
ihnen Hilfe anbiete für auftauchende Probleme und über das gesamtwirtschaftliche 
Angebot in unserer Stadt informiere. 
Unser Stadtgebiet ist mit ca. 9,14 km² das zweitkleinste Gemeindegebiet in unserem 
Landkreis. 
 
Wir haben zwei Gewerbegebiete, die nach meiner Überzeugung sehr gut aufgestellt  
sind. Durch ihre breit gefächerten Produkte haben wir in unseren Gewerbegebieten 
vielfältige, hochqualifizierte Arbeitsplätze, die auch in wirtschaftliche schwächeren 
Zeiten dazu beitragen, dass die Firmen  diese Krisen überstehen können. 
Durch diese räumlich beengten Möglichkeiten muss nach meiner Überzeugung das 
Hauptaugenmerk der Wirtschaftsförderung auf der Pflege und einem intensiven, 
positiven und vertrauensvollen Miteinander von Kommune und Wirtschaft liegen. 
Dieses gute Verhältnis zu unseren Gewerbebetrieben hat z.B. auch dazu geführt, dass 
wir helfen konnten einem anerkannten Asylbewerber bei einer Firma einen 
entsprechenden Arbeitsplatz zu finden.  
Selbstverständlich sind Neuansiedlungen in unserer Stadt immer willkommen und wir 
unterstützen diese, wo wir nur können. 
 
Wir bekommen immer wieder Anfragen von Firmen, die sich nach Wolfratshausen 
verändern wollen und die für uns auch sehr interessant wären. 
Leider ist es uns nicht immer möglich, hier zu helfen, da die Vorstellungen der Firmen 
sehr oft in einer flächenmäßigen Größenordnung  liegen, die wir gerne erfüllen 
würden, aber  nicht können, da wir diese Flächen nicht anbieten können. 
 
Wir haben aber doch das eine oder andere Mal dabei helfen können, einen erweiterten 
Platzbedarf abzudecken. 
Ich stand in diesem Fall im Gespräch mit dem Zeitungsverlag Oberbayern und konnte 
als 1. Ergebnis dem neuen Autohaus Bader / Mainzl helfen, die Freiflächen hinter dem 
Druckhaus anmieten zu können. 

 
 

 


